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„Hey Papa, kennst Du die dümmste Aussage aller Zeiten?”, 
fragt mich einer meiner Söhne am Abendessenstisch. Be-
vor ich meine Vermutungen äußern kann, schießt es aus 
ihm heraus: „100 ist eine große Zahl.” Meinen verdutzten 
Gesichtsausdruck quittiert er mit einem triumphalen 
Grinsen. Ich entgegne: „Wenn ich einen Tipp abgeben darf, 
vermute ich, dass es nicht die allerblödeste Aussage der 
Welt ist. Allerdings ist es von den saublöden Aussagen ei-
ne der häufigsten.“

Am Nachmittag vor diesem Gespräch habe ich einem 
Wissenschaftler eines namhaften Pharmaunternehmens 
Feedback zu seiner Präsentation gegeben. Als wir zur un-
umgänglichen Wow-Folie der betrieblichen Selbstpräsen-
tation kamen, dachte ich: „Nicht schon wieder!” Warum? 
Zielgruppe der Präsentation waren Absolvent:innen, deren 
Interesse am Unternehmen geweckt werden sollte. Die Fo-
lie enthielt eine Reihe großer Zahlen ohne Kontext, etwa: 
„5 Mrd. Euro Forschungsbudget”. Wenngleich dieser Be-
trag riesig klingt, sagt er erstmal nichts. Im Beratungsge-
spräch erarbeiteten wir, wie sich diese Zahl zum Leben er-
wecken lässt. Wie viel Prozent des Umsatzes gehen in die 
Forschung, wie hoch ist dieser Prozentsatz verglichen mit 
dem der Konkurrenz? Mit diesen Informationen können 
auch Nicht-Expert:innen etwas anfangen.

Mein Sohn hatte mit seiner kindlichen Naivität – oder 
seinem intuitiven Gespür – erkannt: Zahlen ohne Kontext 
sind sinnlos. Das zeigt sich in allen Lebensbereichen. So 
sterben in Deutschland 100 000 Vögel jährlich durch Kolli-
sionen mit Windrädern. Das klingt nach viel, doch gehen 
Schätzungen zufolge tausendmal mehr Vögel durch Haus-
katzen drauf. Und die tragen nicht zur Energiewende bei. 

Bewerben Sie sich auf eine Stelle, liebt es insbesondere 
die Privatwirtschaft, wenn Sie Ihren Wert in Zahlen aus-
drücken. Hier sollten Sie abschätzen, wer Ihre Bewerbung 
liest, und im Zweifelsfall lieber mehr Kontext liefern. Stel-
len Sie sich einfach vor, ein Zwölfjähriger würde Ihnen 
über die Schulter schauen, während Sie Ihren Lebenslauf 
schreiben: Wenn Sie beschreiben, wie Sie durch Ihre Ideen 
die Abläufe in einem Projekt um zwei Monate beschleuni-
gen konnten, dann kommen Sie damit durch. „Verkauf von 
Waren im Wert von 10 Mio. Euro” hingegen würde den 
Test nicht überstehen.
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